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( f b )  W ä h r e n d  n a t ü r l i c h e  
Ressourcen immer knapper werden, 
sinken deren Preise ständig weiter. 
Die Arbeitskraft dagegen, die in 
Überfluß vorhanden ist, wird immer 
teurer. An dieser Stelle setzt die 
ökologische Steuerreform an. 
Durch eine erhöhte Besteuerung des 
Ressourcenverbrauchs so1 1 dieser 
eingeschränkte, durch  d ie 
Verringerung der Steuerlast auf 
A rbe i t  so1 len Arbeitsplatze 
geschaffen werden. 
Seit Jahren schon sind Ökosteuern 
in aller Munde. Alle größeren 
Parteien haben sie bereits in 
i r gende ine r  Fo rm i n  i h r e  
Programme aufgenommen. Mi t  der 
neuen rot-grünen Bundesregierung 
soll sie nun endlich in die Tat 
umgesetzt werden. Fraglich ist nur, 
was dabei vom ursprünglichen 
I<onzept noch übrig bleibt. 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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Naturschutz rund ums Haus: 

Woher stammt die Dach- 
begrünung? 
(da11 Die Dachbeginung stammt aus 
Babylonien. Dort wurden schon vor 
mehr als 2500 Jahren Terassengärten 
auf Dächern von Gebäuden angelegt. 
Die so genannten "Hängenden Gärten 
der Semiramis" sind sogar zu einem 
der sieben Weltwunder geworden. 
W o l l e n  s ie n i c h t  a u c h  e i n  
\\Weltwunder" auf ihrem Dach haben. 
Dann lesen sieweiter. 

Welche Vorteile und Nutzen 
haben begrünte Dächer? 
Begrünte Dächer sind eine sehr gute 
Isolierung des Hauses/Gebäudes, 
welches sie bedecken. D ie  
Pflanzendecke und die Erdschicht 
b i l den  zusammen e ine  gu te  
W ä r m e d ä m m u n g  u n d  
Wärmespeicherung. So findet man 
begrünte Dächer heutzutage in allen 
Teilen der We l t  wie z.B. i n  

3. Teil 

damit sogar etwas sparen, denn von 
einem begrünten Dach fließen 20%- 
60% weniger Regenwasser als von 
einem "kahlen" Dach ab. Dadurch 
entlastet er Kanal isat ion und 
Klaranlagen und seine Abwasserkosten 

I 
sinken. Auch dadurch ist sein grüner 
Hut für das Haus, wie auch oben unter 
eihem anderen Vorteil schon genannt, 
sehrwirtschaftlich. 
Doch nicht nur für den Besitzer eines 
Gebäudes mit begrüntem Dach nutzt 
dieses, sondern der Gesamten 
Umgebung. So siedeln sich dort kleine 
Tiere wie Schmetterlinge, Bienen und 
V ö g e l  a n ,  d i e  s o n s t  i m  
"Großstadtjungel" keinen Lebensraum 
f inden.  Außerdem verbessern 
GrxdZcher das Klima und die Luft in  
der Stidt. Denn: Grüne Dächer binden 
Staub, filtern und reinigen die Luft, 
produzieren Sauerstoff und reichern 
die trockene Luft durch Verdunstung 
mit Feuchtigkeit an. 

S kandinavien, Sibirien, Ostafri ka und 
in Nordamerika. I n  den eben genannten Welche Dacher kann man 
Gegenden kühlt das Grasdach bei Hitze bqrilnen? 
bzw. hält die Wärme, die im Gebäude Es ist möglich alle Dächer bis zu einer 
vorhanden ist darin fest. Außerdem: Neigung von 35" zu begrünen, man 
Die Temperaturen auf normalen sollte jedoch bei Dächern von einer 

C ,  
Neigung zwischen 20" und 35" 
Rutschschwellen anbringen. Das 
Begrünen von Dächern die eine 
größere Neigung als 35" Grad 

3 
besitzen, i s t  meistens nicht mehr 
sinnvoll, da das Regenwasser zu 
schnell abläuft und somit nicht 
sehr viele Pflanzen dort wachsen 
würden. 
Auch kleinere Flachdächer wie 
z.B. von Garagen, Carports, 

Dächern schwanken innerhalb eines S~huppefl U.& sind recht einfach zu 
Tages um bis zu 100"C, bei einem begrünen. Dabei sollte die Neigung 
Grasdach jedoch um höchstens 30°C. wenn möglich mehr als 5" betragen, Die 
Auch Schützt der grüne Pelz das Dach Dachfläche muss dabei vollends heile 
vor UV-Strahlen, Verrottung und sein, d.h. es dürfen keine Risse, Löcher 
anderen Beschädigungen und macht oder Fugen vorhanden sein. 
das Dach somit länger haltbar und um 
einigeswirtschaftlicher. Wie begrünt man ein Dach? 
Noch ein Vorteil fur den Besitzer eines ~ ~ ~ ä ~ h ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~  folgende ,,inweise: 
Hauses mit einem G rasdach: Er kann . 

1.Soll das große Dach eines 
Wohnhauses oder eines anderen. 
Gebäudes einen grünen Hut aufgesetzt 
bekommen, muss ein Fachmann zur 
Hilfe gezogen werden. Bei dem Neubau 
von Häusern oder deren Sanierung 
muss d ie  B e l a s t b a r k e i t  der  
Dachkonstruktion durch einen Statiker 
geprüft werden. Danach wird daraus 
dann der geeignetste Aufbau der 
Begrünung des Daches berechnet. Die 
Kosten dafür können sogar geringer als 
die Kosten für ein normales Dach mit 
Wärmedämmung sein! Also noch ein 
Vorteil mehr. 
2.Auf Dachflächen die geneigt sind, 

kann normalerweise auf Drainage 
(Entzug von Wasser durch Pumpen 
0.ä.) verzichtet werden, da das 
Regenwasser dem Boden sonst zu 
schnell entzogen würde und die 
Pflanzen somit vertrocknen würden. Ist 
die Dachneigung jedoch sehr gering 
oder sogar 0°, sollte man auf die 
Spezialfolie .zum Schutz vor dem 
durchbrechen von Wurzeln (siehe 
weiter unten im Text) eine Drainage 
(z.B. Drainplatten) legen. 
Doch  nun  zum A u f b a u  d e r  
Dachbegrünung: Als erstes wird auf die 
zuvor gesäuberte Dachdichtung ein 
Schutzvlies aufgebracht. Danach wird 
eine Spezialfolie ausgerollt, die die 
Dachpappe vor tiefgreifenden Wurzeln 
schützen soll. Nun wird eventuell (wie 
oben erklärt) Drainage darüber gelegt. 
Dann legt man darauf ein dünnes, nicht 
verrottendes Vlies, welches die Erde 
hindert, 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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Einheimische 4. Teil 

(dal)Wer kennt sie nicht, diese kleinen 
hüpfenden Insekten. Für  ind der ist es 
im Sommer ein Riesenspaß die kleinen 
Heuschrecken zu fangen. Fährt man 
nämlich im Sommer zum picknicken 
0.ä. auf eine Wiese und durchquert 
diese zu Fuß, springen die kleinen 
Tierchen vor einem in alle Richtungen. 
Auch hört man ihren typischen 
"Gesang" oft über Entfernungen. 

I n  Deutschland gibt es Ca. 80 
verschiedene Arten, die, wie auch ihre 
Artgenossen im Ausland , alle zur 
Ordnung der Heuschrecken gehören. 
M a n  t e i l t  d ie  Ordnung  der  
Heuschrecken in zwei Unterordnungen 
ein: 

1.Die Langfühlerschrecken, 
deren Fühler körperlang oder länger 
sind. , 

2.Die Kurzfühlerschrecken, 
deren Fühler kürzer als körperlang 
sind. 
Doch wie heißt es so schön:' 
"Ausnahmen bestätigen die Regel! " 
Und auch die Ausnahme gibt es hier: 
Die Malrlwurfsgrille. Ihre Fühler sind 
als Anpassung an ihre unterirdische 
Lebensweise zwar verkürzt, sie ist 
j e d o c h  t r o t z d e m  e i n e  
Langfühlerschrecke. 

Die Lebensansprüche sind, wie auch 
beim. Menschen, von Art zu Art  
verschieden. So gibt es Arten wie das 
Grüne Heupferd, die wenig wählerisch 
sind und daher auch i n  den 
verschiedensten Gebieten und 
Landschaftsformen zu finden sind. 

Doch auch genau das Gegenteil dieser 
Arten gibt es, nämlich diese, die sehr 
stark auf bestimmte Umgebungen und 
Gebiete spezialisiert sind und daher 
auch schon bei nur sehr geringen 
Veränderungen in ihrer. Umwelt 
verschwinden. Diese Arten sind 
besonders bedroht und man kann sie 
nu r  durch  den Schutz i h r e r  
Lebensräume vor dem Aussterben 
schützen. So sind mittlerweile schon 
sechs Arten vollständig verschwunden 
und die Hälfte aller Arten ist vom 
Aussterben bedroht. Hauptproblem ist 
wie oben schon genannt die Zerstörung 

ihrer Lebensräume durch: 
&Gifteinsatz, Düngung und Beregnung 

in Landwirtschaft und Garten 
& I n t e n s i v i e r u n g .  d e r  

landwirtschaftlichen Nutzung 
&übertriebener Ordnungssinn bei 

p r i v a t e n  u n d  ö f f e n t l i c h e n  
Grünflächen (entfernen von Bewuchs 
an Wegrändern, verfüllen von 
Senken, einebnen von Hügeln, Anbau 
exotischer Pflanzen , die als 
Nahrungsquelle für einheimische 

Tiere nicht geeignet sind, in den 
Gärten, Zierrasen) 

&Vernichtung von Trocken- und 
Feuchtgebieten 

!+Aufforstung und Verbuschung 

Und wie können wir den Heuschrecken 
neue Lebensräume schaffen? Z.B. So: 
b ~ n t w a l d u n ~  a u f g e f o r s t e t e r  

DCinengebiete in aufgelassenen 
Kiesgruben und Tagebauen 

9Wiederherstellung von Wegrändern 
und Böschungen 

Erwachsene Heuschrecken sind 
frühestens von Mitte Juni, an meist 
warmen Standorten mit direkter 
Sonneneinstrahlung anzutreffen, weil 
sie für ihre Entwicklung möglichst viel 
Wärme benötigen. Dann sind die 
\\Gesänge1' (zu Beginn schon erwähnt) 
zu vernehmen. Diese stammen von den 
männlichen Tieren und man kann, 
genau wie auch bei Vögeln, die 
einzelnen Arten an ihren verschiedenen 
\\Gesängenu unterscheiden. Hierzu 
braucht man jedoch ein sehr gutes Ohr 
und Übung. Doch wie erzeugen die 
Männchen dieses zirpen eigentlich? Sie 
schaben mit den Hinterbeinen über eine 
s p e z i e l l e  F l ü g e l a d e r .  D i e  
Langfühlerschrecken reiben zum 
zirpen die Deckflügel aneinander. Auch 
hier sind Extra-Strukturen wie Leisten 
und Zähnchen vorhanden, die zum 
"singen" da sind. Die Eichenschrecke 
erzeugt die Töne auf noch eine andere 
Weise. Sie trommelt mit den Füßen auf 
Blätter. 

&gYfirl$e hoh i raumhal t igen . Trockenheit, schweren 
Materialien vermischt - .  Regenfällen und Wind 

(Fortsetzung von Seite 3) wird. Nun kann das und Frösten trotzen. 
sich in der eventuell vorhandenen "Weltwunder" zum Dürreresistente Gräser 
Drainschicht festzusetzen. Als letztes W i r k I i C h e n und Wiesenkräuter sind 
kommtjetzt endlich die etwa 5crn dicke '\ W e I t W u n d e r deshalb gut geeignet für 
ErdschichtaufdieganzenUnterlagen. gemacht werden, ein grünes Dach. Ist die 
Am besten geeignet für die Erdschicht i n d e m d a s grüne P r a c h t  nun 
ist nährstoffarmer Lehm, der mit vorbereitete Dach besät wird. Die gewachsen, sollte man sie sich selbst 
B I ä h t 0 n , s C h 1 a C k e 0 . a . gesäten Pflanzen müssen langer überlassen. 
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(Fortsetzung von Seite I )  

Ökosteuer - Das Konzept 
Bereits 1994 wurde die Greenpeace- 
Studie zur Ökologischen Steuerreform 
veröffent l icht.  Das angesehene 
D e u t s c h e  I n s t i t u t  f ü r  
Wirtschaftsforschung (DIW) hatte sie 
im Auftrag der Umweltorganisation 
erarbeitet. Grundlage der Ökostudk ist 
die Erkenntnis, daß die bisherige Form 
der Wirtschaft für das Ökosystem der 
Erde nicht mehr tragbar ist, und daß 
die Grenze der Ausbeutbarkeit des 
Planeten erreicht ist. Entscheidender 
F a k t o r  i s t  h i e r b e i  d e r  . 
Energieverbrauch der Menschen in den 
Industrieländern. Die bedenkenloqe 
Verschleuderung bil l iger Energie 
v e r u r s a c h t  n e b e n  h o h e m  
Rersourcenverbrauch auch enorme 
Schadstoffemissionen. G ieichze'litig 
versuchen die "Entwicklungsländerf1 
wirtschaftl ich aufzuholen. Dabei 
nehmen sie sich den "westlichen" 
Entwicklungsweg zum Vorbild und 
laufen Gefahr, die Fehler, die die 
heutigen Industriestaaten begingen, zu 
wiederholen. Mit, dem Resultat, idaß 
das Ökosystem der Erde umkippen 
muß. 
Hier widerspiegelt sich die ungerechte 
Verteilung von Luxus und Reichtum auf 
der Welt. Während 415 der Menschen 
a r m  s ind und m i t  ger ingem 
Lebensstandards auskommen müssen, 
verpulvert die wohlhabende Minderheit 
in den Industrieländern den Wohlstand 
der Welt. Das Ökosystem Erde muß 
kollabieren, wenn die Menschen der 
ärmeren Länder ihr Recht auf gleichen 
Lebensstandard umsetzen. 
Auf diese Erkenntnis muß die Einsicht 
folgen, daß die Menschen der 
\ 'entwickelten" Staaten ih ren  
verschwenderischen Lebensstil ändern 
müssen. 
Der Physiker Hans-Peter Dürr, ~ r ä g e r  
des Alternativen Nobelpreises und 
Mitglied des Club of Rome resümie*: 
Die Natur kann ohne uns leben, aber 
wir nicht ohne die Natur. Wir zerstören 
unsere Lebensgrundlage, aber die 

Natur wird Auswege finden - nur eben 
ohne den Menschen. Wenn wir das 
verhindern wollen, müssen wir den 
Einstieg in die ~achhaltigkeit finden. 
Cl1 
Doch da, wo das Handeln ansetzen 
müsste, zeigt sich die Unfähigkeit der 
Politik: Zwar ist das Wissen um die 
Gefahr und die Einsicht, daß 
Veränderungen nötig sind, da. Aber die 
Konsequenz daraus, endlich auch zu 
handeln, wird nicht gezogen. Auf 
diesem Gebiet hinkt vor allem die 
deutsche Politik immer mehr hinterher. 

Inhalte der Studie . 
Wesentlichstes Bestandteil einer 
Ökologischen Steuerreform ist die 
Entlastung des Faktors Arbeit und die 
B e l a s t u n g  d e s  F a k t o r s  
Naturverbrauch. 
Das 'Grun$modell zeichnet sich 
folgendermaßen ab: Der Energiegehalt 
von Strom, Benzin, Heizöl, Diesel und 
Heizgas wird mit 63 Pfennigen je 
Gigajoul besteuert. Diese Steuerlast 
soll pro Jahr um 7% - - - - 
steigen und ist somit 
für Verbraucher und 

Entlastung des Faktors Arbeit anfangs 
5%, nach zehn Jahren dagegen schon 
77% betragen würde. Privathaushalte 
erhielten im ersten Jahr pro I<opf 30,- 
.DM, am Ende des zehnten Jahres dann 
400,- DM. Das Grundprinzip dieser 
Ö k o s t e u e r  i s t  s o m i t  e i n e  
a u f k o m m e n s n e u t r a l e ,  
sozialverträgliche Kompensation, die 
auch ökonomisch sinnvoll ist. 

Ziele der Öko- teuer-~eform 
Das Z i e l  e iner  Ökologischen 
Steuerreform - hierbei vornehmlich 
der  Energ ies teuer  - i s t  d ie  
Verringerung von Umweltbelastungen 
durch Schadstoffe. Es wird angestrebt, 
durch den Lenlcungseffekt der Steuer 
den Mineralölverbrauch und auch den 
Strom- und Heizenergieverbrauch zu 
senken. Gleichzeitig macht die DIW- 
S t u d i e  H o f f n u n g  a u f  m e h r  
Arbeitsplätze, wodurch sich auch die 
gesamt-soziale Situation innerhalb 
Deutschlands verbessert. 
Erhöhte Energiepreise, die für den 
Verbraucher planbar sind, sollen 
bewirken, daß beispielsweise Autos 
gekauft werden, die besonders wenig 
Benzin verbrauchen. Weitere Folge 

.wird die Verringerung der gefahrenen 
~ i l o m e t e ' r  sein, da unnöt ige  

Staatseinnahmen 
würden innerhalb von zehn Jahren von 
8,6 auf etwa 1 2 1  Mrd. DM steigen. 
Daran trügen die Haushalte 29%, die 
Unternehmen 71%. I m  gleichen 
V e r h ä l t n i s  s o l l e n  d i e s e  
Staatseinnahmen dann wieder 
zurückgezahltwerden. Die Arbeitgeber 

. worden in F ~ r m  einer I<urzung der 
Beiträge zur Sozialversicherung 
entlastet, pr iwte Haushalte erhalten 
einen Ö ko-~onus. 
I n  Zahlen bedeutet dies, daß die 

Autofahrten aus I<ostengründen 
wegfallen. Außerdem sol l  die 
.Verteuerung des Individualverketirs 
einen spürbaren Umstieg auf ÖPNV 
und Bahn bewirken. 
I m  Privathaushalt werden sich ,durch 
die Ökosteuer mehr und mehr 
energiesparende Geräte durchsetzen, 
der Stromverbrauch wird in jedem 
Falle gesenkt. Hausbesitzer so1 len 
desweiteren angeregt werden, ihr 
Gebäude ausreichend zu isolieren, um 
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dadurch Heizenergie zu sparen. bei Einführung der Ökosteuer somit 
Die Ökosteuer soll im Industriesektor doppelt aus, Energie zu sparen. Zum 
d i e  U m s t r u k t u r i e r u n g  d e r  einensparterdamitGeld,zumanderen 
W i r t s c h a f t s w e i s e  b e w i r k e n .  kann er über den Öko-~anus sogar 
Umweltschonende Produkte und mehie zurück bekommen, als die 

verwenden. Die g le ichze i t ige  
V e r t e u e r u n g  v o n  
Umweltverschmutzung in  Form 
überhöhten Energieverbrauchs fördert 
andererseits gerade solche Firmen, die 
umweltschonend produzieren. Der 
Umweltgedanke wird somit gestützt. 
Verlierer sind hier energieintensive 
Branchen wie Eisen- und Stahl- sowie 
die Chemieindustrie. Diese werden 
durch die Ökostwer mehr belastet. Auf 
der Gewinnerseite stehen al le 
energieextensiven Branchen, allen 
voran das Dienstleistungsgewerbe. 

Parteien zur Ökosteuer 
Die frühere Regierungspartei CDU ist 
grundsätzlich für Energiesteuern, stellt 
sich aber gegen einen deutschen 
Alleingang. Die Christdemokraten 
se tzen a u f  e ine  f r e i w i l l i g e  
Selbstverpflichtung der Industrie. 
Die FDP meint, ein erhöhter 
Mehrwertsteuersatz auf Energien sei 

U b ~ h u  ! 1! Lok bid!! Gl&j,&<ni! ~ ~ 3 1 ; s ~ J ~ & u a m ~ t u r , ! ~ c  der richtige Weg, Energiesparen beim 
Verbraucher zu'bewirken. Dabei sehen 

Produktion sollen Vorrang vor den Energiesteuer ihn gekost& hat. Die die Liberalen jedoch die ''Netto- 
umweltschädlictien Alternativen ' Ver l ierer  sind dagegen solche Entlastung der Steuerzahler" als 
bekommen. Der Einsatz regenerativer Haushalte, die zum sinnvollen vordergründig. 
Energien soll gefijrdert, der Umstieg. . Wirtschaften mi t  Energie unfähig sind. Für eine Ökologische Steuerreform, die 
von Atom- und Kohlestrom zu- Diese Leute werden mehr Geld für die dem vorgestellten DIW-l<onze~t sehr 
Alternativenergieträgern bewirkt Okosteuer aufbringen müssen, als sie ä h n l i c h  ist,  setzen s ich  d ie 
werden. durch &fi Öko-gonus zurückerhalten. demokratischen ~oz ia l i s ten  ein. 
Die Folgen Der Lenkungseffekt wird somit Allerdings soll ein Teil der zusätzlichen 
Als Ergebnis der Ökologischen erreicht. Staatseinnahmen aus der Ökosteuer 
Ste~erreform sehen die DIW-Forschet , Die Unternehmen dagegen ,sollen iM nicht zurückerstattet, sondern für den 
eine C02-Ausstolbminderung um Ca. Au-sgleic~sbeträge nicht in pauschaler ökologischen Umbau verwendet 
21% nach zehn Jahren gegenüber dem ' Farm erhalten wie die Privathaushajte. ~erden.  Die PDS meint, die Reichen 
Stand von 1987, die Zunahme der D U ' r  C h d i e der Gesellschaft müssten hierbei den 
Erwerbstätigenzahl um 610 000 sowie Verringerung der 
einen umfassenden Struktutwandel in Sozialabgaben auf 
der Wirtschaft. Die juristische Prüfung dubeitgeberseite soll 
ergab desweiteren, daß nach Arbeit preiswerter 
Europarecht auch einem nationalem CV e 'r d e n . D i e 
Alleingang nichts im Wegesteht. A u s g a b e n  d e s  
Die Preise einzelner Energietragb U n t e r n e h'm e n s 
werden mi t  der Einführung d c ~  s i  n k e n  so m i t .  
Ökosteuer in unterschiedlichem MaBe . E r r e  i c h t W i r d 
steigen. So ?.B. der Benzinpreis im 15. d d u r c h  zweierlei: 
Jahr um 41%. Die Preise für Heizbl Zum einen werden 
dagegen steige im gleichen Zeitraum so I C he F i r m e n 
um 120%. g e f ö r d e r t ,  d i e  
Der Grund für den nur schwachm ue rhä l tn i smäß ig  
Anstieg der Benzinpreise liegt Fm wiele .Arbeitskräfte sozialen Ausgleich für die unteren 
r e l a f l V g e r i n g e n An  t e i l d'e.r unterhalten. Sie werden pmportiml ~ i ~ k ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ h i ~ h ~ ~ ~  finanzieren. 
Energiesteuer am Gesamtpreis, da die! mehr entlastet als Untemstfwnen tmkt ~~ü~~~ wollen im ~~h~~~ der 
Mineralölsteuer mehi.aIs die Hälfte des w n l g m  Arbeitern. Das eingesparte ~k0logischen ~~~~~~~~f~~~ eine co2- 
Benzinpreises ausmacht. Geld kann die Wirtschaft nun zur /Energiesteuer einführen, d ie  
Für den Privatverbraucher zahlt essich Einrichtung neuer Arbeitsplätze 
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Minera lö ls teuer  erhöhen und Junger Unternehmer (BJU), für die 
umweltschädbiche Subventionen Einführung einer Ökosteuer. Auch 
abbauen. Die so erwirtschafteten bekannte Firmen wie der Otto-Versand 
Gelder sollen zur Senkung der und die AEG Hausgeräte AG stellen 
Lohnnebenkosten und Finanzierung sich auf seiten einer Ökologischen 
von Sozialausgaben und ökologischem Steuerreform. Auch bei vielen anderen 
Umbau verwendetwerden. 
Die Partei des neuen Bundeskanzle 
Schröder stel l t  sich ebenfal 
grundsätzlich auf seiten ei 
Ökosteuer. Allerdings spielt für 
SPD die Berechenbarkeit 
k ü n f t i g e n  P r e i s -  u n d  
Steuerentwicklung für die Industrie 
im Vordergrund. C21 

Stellung der Wirtschaft zur 
Ö kosteuer 
W ä h r e n d  k o n s e r v a t i v e  
Industrieverbände wie der BDI 
(Bundesverband der Deutschen ' 
Industrie) sich gegen die Ökosteuer 
stellen, da sie diese für "ungeeignet", 
"kontraprodukt iv"  und " m i t  
negativen wirtschaftlichen Folgen 
v e r b u n d e n "  h a l t e n ,  s i n d  
fortschrittlichere Unternehmer, wie 
beispielsweise der Bundesverband 

Wirtschaftsvertretern setzt die 
Erkenntnis ein, daß eine Ökosteuer 
sogar wirtschaftliche Vorteile bringen 
kann. 

Uteraturtips 
Empfehlenswert ist vor allem das 
Greenpeace-Buch "Der Preis der 
Energie", das auch Grundlage dieses 
Art ike ls war. Es kann beim 

/ Greenpeace Urnweltschutzverlag für 
19,80 DM bestellt werden. Telefon: 
040/31184 311 
Informationen zum Ökosteuer- 
Konzept der 'PDS enthält die 

' B r o s c h ü r e  " Ö k o l o g i s c h e  
S t e u e r r e f o r m  u n d  
Mengenregulierung zur Reduzierung 
des Umweltverbrauchs". Sie ist 
e r h ä l t l i c h  b e i  'der  P D S  
Bwndestagsfraktion; Arbeitsbereich 
Wirtschaft, Haushalt, Finanzen, 
Umwelt und Verkehr; Bundeshaus, 
Bonn-Center; 53113 Bonn. 
Das Positionspapier vom Deutschen 
Naturschutzring (D N R) und dem 
NABU \\Ökologische Steuerreform" 
i s t  u . a .  b e i  d e r  N A J U  
Bundesgeschäftsstelle erhältlich 

ozialversicherungsbeiträge von Weitere Maßnahmen: 

H a r m o n i s i e r U n g d e r "0rliegen.b 

. i z y  . I ". - 1 Y?$.. 
4. . '  . , * -  . -. - 

- . --*;y* b .  

P - --- 
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Telefon: 0711/7 69 63 63 0 
Wer es ganz genau wissen will, dem sei 
die G reenpeace-Studie "Ökosteuer - 
Sackgasse o d e r  ~önigswe;" 
empfohlen. Sie behandelt  d ie  
Untersuchungen des DIW und ist 
randvoll mit Zahlen und Daten. Bestellt 
werden kann sie bei Greenpeace unter 
Telefon 0401311.86 0 

Cl]: Greenpeace: Der Preis der 
Energie. Plädoyer für eine ökologische 
Steuerreform. S. l l ;  Beck, München 
1995. 
121: Greenpeace: Greenpeace Magazin. 
Ausgabe 3/98. S.30; Greenpeace 
Umweltschutzverlag, Hamburg 1998. 

Am 5.11. War die Erörterung (nach 
Bundesimmissionsschutzgesetz) für die 
G e n e h m i g u n g  d e r  
Müllverbrennungsanlage Rothensee. 
Es ging hierbei vor allem u m  
Gesundheitl iche Bedenken und 
m ö g l i c h e r w e i s e  a u f t r e t e n d e  
Umweltverschmutzung. Weitere, 
Bedenken in  Hinsicht auf  d i e  
Auslastung der Anlage, die nicht 
unbedingt sichergestellt wäre, waren 
nicht Bestandteil des Verfahrens. Eine 
d e r  E i n w e n d e t - ,  d i e  
Interessengemeinschaft Rothenseer 
Bürger, hatte bis zu dem Zeitpunkt der 
Erörterung rund 1300 Unterschriften 
gegen den Bau der Anlage gesammelt. 
Wer sich auch gegen die MVA 
einsetzen will sollte sich bei der IG 
melden; Tel.: 0391/500076. 

(umi )  Der 27 .  September i s t  hämisch über das neue Bild der Grünen 
mittiennleile schon eine ganze Weile - endgültig etabliert und von aer Macht 
her. Die CDU konnte ihre Tränen korrumpiert! ~ o c h  stimmt dieses Bild? 
trocknen , Schröder und Konsorten Zugegeben, es ist etwas neues, die 
ihren - meist gottlosen - Amtseid Grünen SO geschlossen zu sehen. M i t  
schwören, und die Deutschen hatten großer Mehrheit haben 
(genügend) Zeit, s ie  der  K o a l i t i o n  
Joschka Fischer in zugestimmt, auch wenn 
Nadelstreifenanzu n i c h t  a l l e s  i h r e n  
g zu bewundern. g r u n d s ä t z l i c h e n  
Und da fängt das V o r s t e l l u n g e n  
P r o b l e m  a n .  entspricht. Aber zum 

. Eigentlich ist es einen sind auch jetzt 
s c h o n  schon wieder Stimmen 

tYerwunder l ich,  laut geworden, die den 
,dass es eine Partei E i n d r u c k  d e r  
!Wie die Bündnis- Geschlossenheit' etwas 

I Grünen, die sich in ankratzen - nämlich 
1 ihrem Auftreten Frauen, die mehr Ämter 

! i m m e r  n o c h  - o r d e r n  u n d  z u m  
: deutlich von den 
- A n d e r e n  
unterscheidet, überhaupt so weit 
geschafft hat. Jetz t  haben sie 

P-$umindest einen Teil der Macht und 
$müssen versuchen, diesen zu nutzen - 

, ,'für ihre Ziele. Pragmatismus kontra 
!Konsequenz. So werden sie zum 
%dankbaren Angriffspunkt für fast alle 
,politischen Richtungen. Schröderspielt 
den großen Mann, der sich von.nichts 

-und niemandem etwas sagen lässt und 
*ohne Rücksicht auf Verluste oder 
Koal i t ionspar tner  Deutschlands 

I Interessen durchsetzt - oder was er 
dafür hält. CDU und FDP freuen sich 

Anderen stimmt es doch 
verwunderlich, wenn 

eine Partei ein bestimmtes Verhalten 
an einer Anderen kritisiert, das sie 
selbst praktiziert und schon längst 
verinnerlicht hat. Letztendlich bleibt 
a b z u w a r t e n ,  w i e  s i c h  d i e  
I<oalitionsarbeit in den nächsten vier 
Jahren gestaltet. Daran wird sich nicht 
nur die SPD prüfen lassen müssen, 
sondern auch von den Grünen erwartet 
Mensch spätestens dann Ergebnisse, 
nicht nur auf dem Arbeitsmarkt, 
sondern auch auf ökologischem und 
gesellschaftlichem Gebiet. 

4. Was ist ein Terrarium? >....tulpe t =  Papage3entutulp~. 
5. Woraus gewinnt man Kork? 

a) Aus den Fasern einer 

b) Aus der Rinde eines 

C) Aus den Blattern einer Vogel legt seine Eier in 

6. Wie lange lebt eine Bienenkönigin? 13. 

.. Was ist Weihrauch? 
b) 1 Monat 
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Das sparsamste 
der Welrt auf der 
(GP) Der "Twingo SmILE1' vdn 
Benzinauto der Welt, war auf 

I C H G E S P Ü L T  

: H G L A N Z G E D R U C K T  

W E  

HOC 
in Berlin zu sehen. Mi t  einem Verbrauch von 3 ; ~ a ~ i ~ ~ i  denzin 
auf 100 I<ilometer 

S E N S A T I O N S G E I L  

A N G E , P A S S T  

DURCHKOMMERZI-ALISIERT 
üging. Ein VW ~ a s z t  mit  ein 

de nur f ü n i e r  Benzin verb hen! 
i l herst 
der U m m v i e l e  Mil l iO~en $- 'ter V O L L F A R B I G  

U N K R I T I S C H  

U N P O L I T I S C H  

als Benziner rund 

S I N D  A N D E R E  I .  

hocheffiz' enzinmo ren ähnlich wie i l n u n  ami i#Fur  
die gesawe angeboten w a  - -  '1 

den U-- 

tausend T 
Der aus V apier 
aus kanad olz an Bord. 

1 D U  HAST INTERESSE AN 

'\Die USA pan yweltweitI Lten ~bneh;  von 
Holz-und ~eiisrorFproduk en aus de m e n w a l d ,  

auf Platz 3. Wir haben im Frühjahr 
auch in anderen europäischen 

Holzpro jetzt muß sich endlich auch in den USA 

G reenpeac 
t e i l nahd  

L 

tück ist der Great Bear-Regenwald, ein 

ssens. Das gesamte noch erhaltene 
macht nur ein Prozent der Waldfläche 

sind nur noch 69 unberührt. I n  fast 
V aldgebiete soll in den kommenden 

U N D  Ö K O L O G I E ?  

I 

D A N N  B I S T  D U  

B E I  U N S  R I C H T I G !  

1 UND F R E I E  R E D A K T E U R E !  

B E W E R B U N G  A N :  
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Eiskaffee Guntmiri 

Hotel am Stausee 
Landencafe aha 
Landhaus Gabriel 
Guericke- M useum, Lukasklause ' 

Öko-~iere gebraut. 

nach dem Reinheitsgebot von 1516 schwermetal I- und 

umwel t f reundl ich  f ü r  unsere \' B i e r p a p i e r u  
Nachkommen nutzen. Die Öko-~iere verarbeitet, auch die 
sind durch dem Grünstempel Bierdeckel ,werden 
zertifiziert. gesämmelt, gepresst 
Bis auf den Hopfen kommen alle 
Rohstoffe - Hopfen, Wasser und Hefe - 
von Öko-~auern aus Sachsen-Anhalt, 
Aber auch der Hopfen wird in naher 
Zukunft aus Sachseq-Anhal t kommen. 
So hält 1 Kasten Bier 5mz Boden frei 
von Pestiziden und ' künstlichen 
Düngemitteln. 

ind dann wieder neu verwendet. hell". 
In' der Brauerei werden sqndig vier U R d ~ r j e t z t  Interesse bekommen hat, 
Bkere gebraut, die je nach Jahreszeiten , d ~ h  eine Brauerei anzusehen, kann an 
( z . . ~ .  d r c h  d e n  d u n  k 1 e n  einer der Brauereiführungen in der 
Weihnachtsbock) ergänztw&n. Burgteilnehmen: 
Das Burgbräu \\Öko ~ o n ; i & t ~ / ~  Wswrburg zu ~ommern 
4as stärkste Bier ~achsen-&&~tt,s mit ~Ra~thiaf und Brauerei 
2 I % ' S tam m w ü rz e uhd c i  ncm . 1&ther-~athenau-~traße9-10 
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(mg) Die Hausmülldeponie Cracauer u n t e r  anderem 
Anger der Landeshaupts tad t  ~ 0 2 ,  w e l c h e s  
Magdeburg l ieg t  i m  öst l ichen maßgebl ich zur 
Auebereich der Elbe. Erstmals wurde Zerstori;ing der 
die Anlage im zweiten Weltkrieg 0 , ,, h 1 h t 
genutzt. In  den 50er Jahren hatte sich h&ragt. Bei der 
eine grössere Haldendeponie gebilde$* ~ ~ ~ i ~ h t ~ ~ ~  der 
die 1953 zur Halde der Stadt Anlage 'ha t  man 
Magdeburg erklärt wurde. Im  S ' r e  sich dieses Problem 
1978 wurde ihr der Status einer „nutzegemacht.. 
geordneten Deponie anerkannt. 1989 Dabei wurde (in 
wurde sie in Folge von schweren Gasnutzungssyste 
Sicherheitsmangeln zurückgestuft und m realisiert. I n  
i s t  n u n  e i n e  k o n t r o l l i e r t e  d lsem Verfahren 
Ablagerungsdeponie. 1993 wurde dann r d e n G a - 
die Schließung der M ü l l  kippe brunnen in die Mülldeponie eingesetzt neue Schwimmbad eröffnet werden, 
angeordnet. um das Gas zu sammeln und in das dass von der Anlage beheizt werden 

Blockheizkraftwerk zu pumpen. Dort soll. 
Die Deponie C r a ~ ~ u e r  Anger umfasst wird es zur Gewinnung von Hitze 
Ca. 44 ha Land. Sie i s t  bis zu 45 rn . vehrannt, wobei darauf geachtet wird Die Beendung des Gesamtprojektes ist 
hoch. das kdm Schadstoffe austreten. Es jedoch erst für Ende des Jahres 2000 
Es werden Ca. 2500 I<ubikmeter Gas wird ~aglich eine Wärmeleistung von vorgesehen. Dieses Projekt hat mit 5 
pro Stunde produziert. Dieses enthalt Ca. 3 MW und eine elektrische Leistung Jahren für normale Verhältnisse sehr 

von Ca. 1,5 M W erzeugt. wenig Zeit. 
Das besondere an einem Wenn die Deponie irgendwann nicht 
Blockheizkraftwerk ist . genug Gas mehr liefert soll die Anlage 
d i e  I< r a f t -  wä r m e  auf normales Gasumgestelltwerden. 
Kopplung; es wird nicht 
nur Strom oder nur Über die Nützlichkeit dieser Technik, 
Fernwärme produziert, besonders für den Umweltschutz, wird 
sondern beides. Dieses niemand streiten können. Ob sich dieses 
Verfahrenisteffizienter. System auch in anderen Städten 
Der Beginn der BUGA durchsetzen wird ist jedoch nicht klar. 
1st auf den 23.04.1999 Auf jeden Fall ist dies ein guter Anfang 
festgelegt. An diesem z U U m W e l t f r e U n d I i C h e r e r 
Datum soll auch dass Energiegewinnung. - - - - - - - -  

Ich a b a l ~ W e ~ ~  I~IJ q ~ o r t  das "grüne bImittn fiir ein Jahr! , , B~tte s c M m i r  j d l s  ein Exemplar (lO,-lXM%r] 1Y) Exemplare (40,- DMIJahr) 
Ich habe B r i e M 8 n  / Bargeld beigelegt. Schickt dap gk-aIb%LW 
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